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TagesordnungspunkteTagesordnungspunkteTagesordnungspunkteTagesordnungspunkte

1. Daten zum Arbeitsmarkt und Entwicklungsfragen

2. Entwicklungsbedarfe in Amberg vor dem 
Hintergrund der demografischen Entwicklung

3. Maßnahmenvorschläge und Hinweise auf gute 
Praxis

4. Festlegung der Themen der Folgesitzung
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Daten zum ArbeitsmarktDaten zum ArbeitsmarktDaten zum ArbeitsmarktDaten zum Arbeitsmarkt undundundund
EntwicklungsfragenEntwicklungsfragenEntwicklungsfragenEntwicklungsfragen
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Arbeitslosenquote gesamt und Arbeitslosenquote gesamt und Arbeitslosenquote gesamt und Arbeitslosenquote gesamt und 
SGBII von Bayern und Amberg SGBII von Bayern und Amberg SGBII von Bayern und Amberg SGBII von Bayern und Amberg 
(bezogen auf alle zivilen (bezogen auf alle zivilen (bezogen auf alle zivilen (bezogen auf alle zivilen 
Erwerbspersonen)Erwerbspersonen)Erwerbspersonen)Erwerbspersonen)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Quote der SGBIIQuote der SGBIIQuote der SGBIIQuote der SGBII----Bezieher in Bayern Bezieher in Bayern Bezieher in Bayern Bezieher in Bayern 
und Amberg (bezogen auf alle und Amberg (bezogen auf alle und Amberg (bezogen auf alle und Amberg (bezogen auf alle 
zivilen Erwerbspersonen)zivilen Erwerbspersonen)zivilen Erwerbspersonen)zivilen Erwerbspersonen)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Anteil der JAnteil der JAnteil der JAnteil der Jüüüüngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) 
im SGBIIim SGBIIim SGBIIim SGBII----Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und 
BambergBambergBambergBamberg

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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SGB II zu SGB III Quote in Amberg SGB II zu SGB III Quote in Amberg SGB II zu SGB III Quote in Amberg SGB II zu SGB III Quote in Amberg 
Februar 2009 bis Juni 2011Februar 2009 bis Juni 2011Februar 2009 bis Juni 2011Februar 2009 bis Juni 2011

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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GrundschulenGrundschulenGrundschulenGrundschulen MittelschulenMittelschulenMittelschulenMittelschulen Realschulen/Städt.Realschulen/Städt.Realschulen/Städt.Realschulen/Städt.
WirtschaftsschuleWirtschaftsschuleWirtschaftsschuleWirtschaftsschule

GymnasienGymnasienGymnasienGymnasien

Prozentangaben MigrationshintergrundProzentangaben MigrationshintergrundProzentangaben MigrationshintergrundProzentangaben Migrationshintergrund

Amberger SchAmberger SchAmberger SchAmberger Schüüüüler mit ler mit ler mit ler mit 
Migrationshintergrund in ProzentMigrationshintergrund in ProzentMigrationshintergrund in ProzentMigrationshintergrund in Prozent

Bei der Montessorischule “Der Regenbogen“ war noch keine Differenzierung zwischen Grund- und Hauptschule möglich. Sie fließt 
nicht in das Diagramm ein. Die Angaben für ‚Schüler mit Migrationshintergrund‘ wurden von der Montessorischule für die 
Gesamtschülerzahl mit ‚0‘ angeben.

Amberger Schüler in der 8. Klasse
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Amberg im VergleichAmberg im VergleichAmberg im VergleichAmberg im Vergleich
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Anteil der JAnteil der JAnteil der JAnteil der Jüüüüngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) ngeren (unter 25 Jahre) 
im SGBIIim SGBIIim SGBIIim SGBII----Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und Bezug in Bayern und 
AmbergAmbergAmbergAmberg

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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SGB II zu SGB III Quote im Juni SGB II zu SGB III Quote im Juni SGB II zu SGB III Quote im Juni SGB II zu SGB III Quote im Juni 
2011 f2011 f2011 f2011 füüüür ausgewr ausgewr ausgewr ausgewäääählte Sthlte Sthlte Sthlte Stäääädtedtedtedte

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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Bayern Amberg, Stadt

Aschaffenburg, Stadt Hof, Stadt

Passau, Stadt Schwabach, Stadt

Weiden i.d.O.
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Amberg im StAmberg im StAmberg im StAmberg im Stäääädteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 ----
ÜÜÜÜbersichtbersichtbersichtbersicht

Institut Neue Soziale Marktwirtschaft erstellt seit 2004 ein Städteranking 
das 2010 zum letzten mal neu erhoben wurde. Schwerpunkte waren: 

Wo ist der Wohlstand am größten?  (Niveauranking)
(Einkommen und Arbeitsplatzversorgung)

Welche Städte haben die höchste wirtschaftliche Dynamik?
(Dynamikranking)

Es wurden 100 kreisfreie Städte in Deutschland anhand öffentlicher 
statistischer Daten untersucht.

Quelle: INSM Siebtes Städteranking 2010. IW Consult Städteranking 2010, Köln: Institut der Deutschen
Wirtschaft, S. 6.
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Amberg im StAmberg im StAmberg im StAmberg im Stäääädteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 ––––
NiveaurankingNiveaurankingNiveaurankingNiveauranking

Quelle: INSM Siebtes Städteranking 2010. IW Consult Städteranking 2010, Köln: Institut der Deutschen 
Wirtschaft, S. 78.

Auf Platz 1 bis 3: 

- München

- Erlangen 

- Ingolstadt
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Amberg im StAmberg im StAmberg im StAmberg im Stäääädteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 ––––
DynamikrankingDynamikrankingDynamikrankingDynamikranking

Quelle: INSM Siebtes Städteranking 2010. IW Consult Städteranking 2010, Köln: Institut der Deutschen 
Wirtschaft, S. 81.

Auf Platz 1 bis 3: 

- Stralsund

- Bayreuth 

- Greifswald
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Amberg im StAmberg im StAmberg im StAmberg im Stäääädteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 dteranking 2010 ----
IndikatorenIndikatorenIndikatorenIndikatoren

Die Indikatoren sind Indizes aus bis zu jeweils 30 Items:

Wohlstand Wohlstand Wohlstand Wohlstand 
(Kaufkraft bzw. Verfügbare Einkommen am Wohnort und 
Einkommensteuerkraft) 

Arbeitsmarkt Arbeitsmarkt Arbeitsmarkt Arbeitsmarkt 
(Arbeitslosigkeit, Arbeitsplatzversorgung und Beschäftigung)

Struktur Struktur Struktur Struktur 
(Wirtschaftsstruktur, Agglomeration, Sozi-kulturelle Struktur und Staat)

Standort Standort Standort Standort 
(Bildung bzw. Humankapital, Infrastruktur, Kosten, Freizeitwert und 
Bewertung der Unternehmen vor Ort)

Quelle: INSM Siebtes Städteranking 2010. IW Consult Städteranking 2010, Köln: Institut der Deutschen 
Wirtschaft, S. 73.
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Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II 
Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren 
StStStStäääädten Bayern (Mdten Bayern (Mdten Bayern (Mdten Bayern (Määäärz 2011)rz 2011)rz 2011)rz 2011)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit

Gebiet

Beschäf-

tigungs-

quote

Arbeits-

losen-

quote 

insgesamt

Arbeitslosen-

quote SGB III

Arbeitslosen-

quote SGB II

SGB II-Quote

Deutschland 51,0 7,9 2,6 5,2 10,0

Westdeutschland 50,9 6,6 2,3 4,3 8,5

Land  Bayern 54,1 4,6 2,4 2,2 4,7

Amberg, Stadt 49,3 7,5 2,8 4,7 9,4

Ansbach, Stadt 54,5 5,1 2,2 2,8 8,2

Aschaffenburg, Stadt 51,9 6,5 2,2 4,3 9,4

Bamberg, Stadt 48,7 5,8 2,3 3,6 7,2

Bayreuth, Stadt 44,9 7,4 3,0 4,3 9,2

Coburg, Stadt 52,0 8,2 2,6 5,6 10,9

Hof, Stadt 48,2 7,9 2,8 5,1 13,8

Kaufbeuren, Stadt 53,8 6,9 3,1 3,9 8,8

Kempten (Allgäu), Stadt 56,8 4,8 2,4 2,4 6,5

Landshut, Stadt 52,8 5,6 2,3 3,2 6,7
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Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II Vergleich verschiedener SGB II 
Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren Kennwerte in einigen mittleren 
StStStStäääädten Bayern (Mdten Bayern (Mdten Bayern (Mdten Bayern (Määäärz 2011)rz 2011)rz 2011)rz 2011)

Quelle: Bundesagentur für Arbeit
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ng der 
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gemein-

schaften

Anteil der 

erwerbs-

fähigen 

Leistungs-

berech-

tigten in 

Erwerbs-

tätigkeit

Anteil der 

Arbeitslosen 

an den 

erwerbsfähig-

en Leistungs-

berechtigten

Aktivierungs-

anteil der 

erwerbsfähig-

en Leistungs-

berechtigten

Aktivierungs-

anteil der 

erwerbsfähig-

en Leistungs-

berechtigten 

bei Jüngeren

Deutschland -3,8 28,1 46,4 58,1 30,3

Westdeutschland -3,4 26,9 45,6 56,6 27,9

Land  Bayern -6,9 28,2 44,2 54,1 27,6

Amberg, Stadt -12,8 28,8 45,1 53,2 21,6

Ansbach, Stadt -8,8 30,1 34,3 47,9 27,2

Aschaffenburg, Stadt -7,3 29,3 42,8 54,5 28,1

Bamberg, Stadt -12,9 34,3 44,8 54,6 37,6

Bayreuth, Stadt -8,9 31,2 39,8 49,1 27,4

Coburg, Stadt -7,0 30,9 46,7 59,6 33,8

Hof, Stadt -7,6 29,2 33,2 50,9 26,6

Kaufbeuren, Stadt -10,4 29,4 41,4 60,3 28,5

Kempten (Allgäu), Stadt -7,2 26,0 37,4 49,4 30,9

Landshut, Stadt -10,1 28,8 44,8 55,7 26,5
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Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der 
Stadt AmbergStadt AmbergStadt AmbergStadt Amberg

©Prognos Zukunftsatlas
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Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der 
Stadt AmbergStadt AmbergStadt AmbergStadt Amberg

 

©Berlin-Institut
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Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der 
Stadt AmbergStadt AmbergStadt AmbergStadt Amberg

©Berlin-Institut
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Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der Vergleichende Betrachtung der 
Stadt AmbergStadt AmbergStadt AmbergStadt Amberg

©INSM
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EntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfeEntwicklungsbedarfe inininin
Amberg vor dem Hintergrund Amberg vor dem Hintergrund Amberg vor dem Hintergrund Amberg vor dem Hintergrund 

der demografischen der demografischen der demografischen der demografischen 
EntwicklungEntwicklungEntwicklungEntwicklung
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BevBevBevBevöööölkerungsentwicklunglkerungsentwicklunglkerungsentwicklunglkerungsentwicklung laut Stat. laut Stat. laut Stat. laut Stat. 
LandesamtLandesamtLandesamtLandesamt

©Landesamt für Statistik
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BevBevBevBevöööölkerungsstand Deutschland lkerungsstand Deutschland lkerungsstand Deutschland lkerungsstand Deutschland 
2008200820082008
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Stadt Amberg: BevStadt Amberg: BevStadt Amberg: BevStadt Amberg: Bevöööölkerungsstand lkerungsstand lkerungsstand lkerungsstand 
2009200920092009
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Stadt Amberg: Prognose 2019Stadt Amberg: Prognose 2019Stadt Amberg: Prognose 2019Stadt Amberg: Prognose 2019
(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)
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Stadt Amberg: Prognose 2029Stadt Amberg: Prognose 2029Stadt Amberg: Prognose 2029Stadt Amberg: Prognose 2029
(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)
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Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung 
2039203920392039
(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)
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Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung 
2049204920492049
(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)
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Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung Stadt Amberg: Vorausberechnung 
2059205920592059
(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)(Hauptvariante)
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Datenquelle: Deutsche Stiftung Weltbevölkerung (2009): DSW-Datenreport 2009. Soziale 
und demographische Daten zur Weltbevölkerung.

Graphik: BASIS-Institut GmbH (2009)

Geburtenkennziffer ausgewGeburtenkennziffer ausgewGeburtenkennziffer ausgewGeburtenkennziffer ausgewäääählter hlter hlter hlter 
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Datenquelle: Statistisches Bundesamt (2008)

Graphik: BASIS-Institut GmbH (2009)
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Datenquelle: Statistisches Bundesamt

Graphik: BASIS-Institut GmbH (2010)

ZuZuZuZu---- und Fortzund Fortzund Fortzund Fortzüüüüge ge ge ge üüüüber die ber die ber die ber die 
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Bevölkerungsstand zum 31.12.2009:  42.733 Einwohner (Hauptwohnsitz)

Geburtenniveau: 344 (Durchschnitt 2005-09)

� daraus abgeleitete zusammengefasste Geburtenrate: 1,4

Sterbefallniveau: 528 (Durchschnitt 2005-09)

� Verwendung der Bayerischen Sterbetafel

Wanderungsbilanz: 2.319 Zuzüge, 2.339 Wegzüge (Durchschnitt 2005-09)

Saldo in Szenario ‚Nullzuwanderung‘:

Saldo in Szenario Saldo in Szenario Saldo in Szenario Saldo in Szenario ‚‚‚‚FortschreibungFortschreibungFortschreibungFortschreibung‘‘‘‘::::

Saldo in Szenario Saldo in Szenario Saldo in Szenario Saldo in Szenario ‚‚‚‚HauptvarianteHauptvarianteHauptvarianteHauptvariante‘‘‘‘::::

Saldo in Szenario ‚Bestandserhaltung‘:

Stadt Amberg: Verwendete Stadt Amberg: Verwendete Stadt Amberg: Verwendete Stadt Amberg: Verwendete 
ParameterParameterParameterParameter

0

----20202020

+20+20+20+20

+140

wahrscheinlicherwahrscheinlicherwahrscheinlicherwahrscheinlicher
EntwicklungskorridorEntwicklungskorridorEntwicklungskorridorEntwicklungskorridor
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BevBevBevBevöööölkerungsentwicklung und lkerungsentwicklung und lkerungsentwicklung und lkerungsentwicklung und ----
prognose prognose prognose prognose 
(Variantenvergleich)(Variantenvergleich)(Variantenvergleich)(Variantenvergleich)

Bis 2009 amtlicher BevölkerungsstandBis 2009 amtlicher BevölkerungsstandBis 2009 amtlicher BevölkerungsstandBis 2009 amtlicher Bevölkerungsstand
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Entwicklung der FachkrEntwicklung der FachkrEntwicklung der FachkrEntwicklung der Fachkrääääftefteftefte
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Entwicklung des Entwicklung des Entwicklung des Entwicklung des 
ArbeitskrArbeitskrArbeitskrArbeitskrääääftepotenzials in ftepotenzials in ftepotenzials in ftepotenzials in 
Deutschland bis 2025Deutschland bis 2025Deutschland bis 2025Deutschland bis 2025

in: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnbin: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnbin: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnbin: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 7.erg: BA, S. 7.erg: BA, S. 7.erg: BA, S. 7.
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Erwerbspersonenpotenzial Juni Erwerbspersonenpotenzial Juni Erwerbspersonenpotenzial Juni Erwerbspersonenpotenzial Juni 
2011 und 2025 in Amberg2011 und 2025 in Amberg2011 und 2025 in Amberg2011 und 2025 in Amberg

Quelle: Bundesagentur für Arbeit,
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Entwicklung der erwerbsfEntwicklung der erwerbsfEntwicklung der erwerbsfEntwicklung der erwerbsfäääähigen higen higen higen 
BevBevBevBevöööölkerunglkerunglkerunglkerung
Hauptvariante (20Hauptvariante (20Hauptvariante (20Hauptvariante (20----59 Jahre)59 Jahre)59 Jahre)59 Jahre)
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Quelle: BASIS-Institut, Bevölkerungsprognose für die Stadt Amberg
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FachkrFachkrFachkrFachkrääääfteentwicklung in der fteentwicklung in der fteentwicklung in der fteentwicklung in der 
Region Oberpfalz/Kehlheim bis Region Oberpfalz/Kehlheim bis Region Oberpfalz/Kehlheim bis Region Oberpfalz/Kehlheim bis 
2025202520252025

Quelle: Fachkräftemonitor Bayern

Akademiker

Beruflich Qualifizierte

2003: 23.000

2010: 13.000

2007: 36.000 2014: 32.000

2017: 23.000

2022: 53.000
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Erwartete FolgenErwartete FolgenErwartete FolgenErwartete Folgen

RRRRüüüückgang von Investitionen:ckgang von Investitionen:ckgang von Investitionen:ckgang von Investitionen:
Weniger Arbeitsangebot->geringere Kapitalrendite->weniger 
Investitionen->weniger gesamtwirtschaftliche Produktion

Arbeitsverdichtung und Automatisierung:Arbeitsverdichtung und Automatisierung:Arbeitsverdichtung und Automatisierung:Arbeitsverdichtung und Automatisierung:
Arbeitsangebotsknappheit->Anstieg der Automatisierungsprozesse
->Arbeitsverdichtung->weniger Arbeitsplätze für Geringqualifizierte 
(die mit dem Niveau der Fachkräftebeschäftigung positiv korreliert)

InnovationsInnovationsInnovationsInnovations---- und Wachstumsbremse:und Wachstumsbremse:und Wachstumsbremse:und Wachstumsbremse:
Fachkräftemangel->Verzicht auf Markteinführung von Innovationen
->mittelfristig Wachstumspotenzial- und Standortgefährdung

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 9.
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Strategien zur Steigerung des Strategien zur Steigerung des Strategien zur Steigerung des Strategien zur Steigerung des 
ArbeitskrArbeitskrArbeitskrArbeitskrääääfteangebotes in fteangebotes in fteangebotes in fteangebotes in 
DeutschlandDeutschlandDeutschlandDeutschland

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 10.ürnberg: BA, S. 10.ürnberg: BA, S. 10.ürnberg: BA, S. 10.



Folie 43Folie 43Folie 43Folie 43

HandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelder

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 12.ürnberg: BA, S. 12.ürnberg: BA, S. 12.ürnberg: BA, S. 12.
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HandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelder

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. NQuelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 13.ürnberg: BA, S. 13.ürnberg: BA, S. 13.ürnberg: BA, S. 13.
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HandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelder

1. 1. 1. 1. SchulabgSchulabgSchulabgSchulabgäääänger ohne Abschluss reduzieren und nger ohne Abschluss reduzieren und nger ohne Abschluss reduzieren und nger ohne Abschluss reduzieren und ÜÜÜÜbergbergbergbergäääänge in nge in nge in nge in 
den Beruf verbessern: den Beruf verbessern: den Beruf verbessern: den Beruf verbessern: 
Quote in Amberg 2010: 15,0 % 
(Wert für Amberg kaum interpretierbar, da schulstandortsspezifische Statistik!)

Quote in Deutschland 2008: 7,5 % 

2. 2. 2. 2. Ausbildungsabbrecher reduzieren:Ausbildungsabbrecher reduzieren:Ausbildungsabbrecher reduzieren:Ausbildungsabbrecher reduzieren:
Quote in Deutschland: 21,5 %

3. 3. 3. 3. Studienabbrecher reduzieren:Studienabbrecher reduzieren:Studienabbrecher reduzieren:Studienabbrecher reduzieren:
Deutschlandweit 20-30 % 

4. 4. 4. 4. Erwerbspartizipation und Lebensarbeit von Menschen Erwerbspartizipation und Lebensarbeit von Menschen Erwerbspartizipation und Lebensarbeit von Menschen Erwerbspartizipation und Lebensarbeit von Menschen üüüüber 55 ber 55 ber 55 ber 55 
erherherherhööööhen:hen:hen:hen:
Amberg Beschäftigungsquote (50-64 Jahre): 42,7 %
Deutschland Beschäftigungsquote (50-64 Jahre): 46,0 %

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 18, 22, 25.
Pressemitteilung MdB Strobl, 27.02.2011
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HandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelder

5. Erwerbspartizipation und Arbeitsvolumen von Frauen steigern:5. Erwerbspartizipation und Arbeitsvolumen von Frauen steigern:5. Erwerbspartizipation und Arbeitsvolumen von Frauen steigern:5. Erwerbspartizipation und Arbeitsvolumen von Frauen steigern:
Beschäftigungsquote in Amberg: 46,6 %
Beschäftigungsquote in Deutschland: 47,5 % 

6. Zuwanderung von Fachkr6. Zuwanderung von Fachkr6. Zuwanderung von Fachkr6. Zuwanderung von Fachkrääääften steuern:ften steuern:ften steuern:ften steuern:
2009 nur 17.000 ausländische Fachkräfte zugewandert
2009 Deutschland Auswandererland (-30.000 Deutsche/Jahr) 

7. Arbeitszeit von Besch7. Arbeitszeit von Besch7. Arbeitszeit von Besch7. Arbeitszeit von Beschääääftigten in Vollzeit steigern:ftigten in Vollzeit steigern:ftigten in Vollzeit steigern:ftigten in Vollzeit steigern:
2009 Wochenarbeitszeit: 41,8 Stunden
EU-Durchschnitt: 41,6 Stunden

8. Qualifizierung und Weiterbildung vorantreiben:8. Qualifizierung und Weiterbildung vorantreiben:8. Qualifizierung und Weiterbildung vorantreiben:8. Qualifizierung und Weiterbildung vorantreiben:
Arbeitslosenquote Amberg: 5,6 % 
Arbeitslosenquote Bayern:  3,5 % 

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 36.
Gewerbebau. Strukturindikatoren Amberg Stadt 2010.
Bayr. Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Verkehr und Technologie, Arbeitsmarkt Bayern Juni 2011, S. 1.
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HandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelderHandlungsfelder

9. 9. 9. 9. Arbeitsmarkttransparenz erhArbeitsmarkttransparenz erhArbeitsmarkttransparenz erhArbeitsmarkttransparenz erhööööhen: hen: hen: hen: 
Verringerung von qualifikatorischen und regionalen Mismatch 
zwischen Fachkräften und Unternehmen anstreben

10. Flankierende Ma10. Flankierende Ma10. Flankierende Ma10. Flankierende Maßßßßnahmen im Steuer und Aufgabenbereich nahmen im Steuer und Aufgabenbereich nahmen im Steuer und Aufgabenbereich nahmen im Steuer und Aufgabenbereich 
prprprprüüüüfen:fen:fen:fen:
Seitens des Bundes steuerliche Anreize um in den vorhergehenden 
Handlungsfelder Fortschritte zu erzielen

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 44, 46.
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Akteure und HandlungsfelderAkteure und HandlungsfelderAkteure und HandlungsfelderAkteure und Handlungsfelder

Quelle: BA 2011. Perspektive 2025: Fachkräfte für Deutschland. Nürnberg: BA, S. 50.
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MaMaMaMaßßßßnahmenvorschlnahmenvorschlnahmenvorschlnahmenvorschläääägegegege undundundund
HinweiseHinweiseHinweiseHinweise aufaufaufauf gutegutegutegute PraxisPraxisPraxisPraxis
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Festlegung der Themen der Festlegung der Themen der Festlegung der Themen der Festlegung der Themen der 
FolgesitzungFolgesitzungFolgesitzungFolgesitzung
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VielenVielenVielenVielen DankDankDankDank ffffüüüür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit!!!!
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ffffüüüür soziale Planungr soziale Planungr soziale Planungr soziale Planung,,,, Beratung Beratung Beratung Beratung 
undundundund GestaltungGestaltungGestaltungGestaltung GmbHGmbHGmbHGmbH
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